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Das Stadtarchiv stellt der Presse und der gesamten 
Bevökerung die Dokumentensammlung vor, die die 
Familie von Franz Thaler im Juni 2016 der Stadt Bozen 
geschenkt hat.

Franz Thaler (Sarnthein BZ 1925–2015) ist eine der 
herausragenden Persönlichketen der Südtiroler Geschichte 
des 20. Jahrhunderts. 1944 wurde er wegen Fahnenflucht 
verhaftet und in die KZ Dachau und Hersbruck deportiert. 
Nach der 1945 erfolgten Befreiung kehrte er nach Hause 
zurück und widmete sich dort einer unaufhörlichen 
Erinnerungsarbeit. Sein ganzes Leben lang sammelte und 
archivierte er Material zum Thema der Deportation. Sein 
Buch Unvergessen wurde in deutscher, italienischer und 
englischer Sprache veröffentlicht und fand großen An-
klang. Sein Videointerview über seine Erfahrung im KZ ist 
Teil des Stadtarchivprojektes Testimonianze dai Lager / 

Aussagen aus den NS-Lagern. Thaler hat oft und gerne 
auch in den Schulen von seiner Deportationsgeschichte 
erzählt, unter anderem im Rahmen des Lehrprojektes des 
Stadtarchivs Conoscere e comunicare i Lager / Was ein 
Lager ist: Vergangenheitsbewältigung im Klassenzimmer. 

Franz Thaler nimmt am 9. März 
2010 im Gemeinderatsaal die 
Ehrenbürgerschaft der Stadt Bozen 
entgegen.

Die Sammlung “Franz Thaler” setzt sich aus Büchern, Zeitungsartikeln, Videos und 
Tonbändern zusammen, die ein transparentes Zeugnis seiner immer diskreten und doch 
konstanten Präsenz in der Südtiroler Gesellschaft sowie auf nationaler und inter-
nationaler Ebene sind. Mit einem warmen Lächeln im Gesicht hat er Jahrzehnte lang den 
Schmerz seiner Lagererfahrung in Interviews, Dokumentarfilmen, Radio- und 
Fernsehsendungen, Friedensmärsche mit der breiten Öffentlichkeit geteilt. 

Er war sehr beliebt und wurde allseits geschätzt, weil er sein Deportationsschicksal mit 
beispielhafter Würde verarbeitete. Er erhielt und beantwortete Tausende Briefe von 
ehemaligen Deportierten und ihren Familienangehörigen, von Verbänden und Studie-
renden, die ihn als großen Menschen und Mann des Friedens bewunderten.

Franz Thaler wurde 2010 zum Ehrenbürger der Stadt Bozen ernannt. 2012 wurde er als 
Persönlichkeit des Jahres ausgezeichnet, und seit 2017 ist er eine der Persönlichkeiten, 
deren Gedenken am Hügel der Weisen gefeiert wird. 


